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o Interdisziplinärer Grundkurs 1 in B.Sc. Sozialökonomie
o IGK1 (Präsentation)  IGK2 (Hausarbeit)  Bachelorarbeit
o Ausarbeitung und Präsentation einer wirtschaftspolitischen Fragestellung (Semesterlanges Projekt)

Kursschwerpunkt: VWL x
o Innovation
o Nachhaltigkeit
o Wirtschaftswachstum

Themen:
o Beratung in der Wirtschaftspolitik
o OpenScience
o Grundlagen der KI
o Ethik in KI (z.B. Zehn Thesen zur Zukunft wissenschaftlichen Schreibens)
o Präsentationstechniken
o Literaturrecherche
o Wissenschaftliche Texte, Textanalyse, Argumentation 3

IGK1 – AI Kurs

Beispiel Forschungsfrage:
„Wie beeinflussen innovationsfördernde Maßnahmen die 
Unternehmensproduktivität und inwieweit tragen sie zu 
nachhaltigem Wirtschaftswachstum bei?“



Lehransatz:
o 45 Minuten – Theoretischer Input zu Kursthemen
o 45 Minuten – selbstständige Aufgabenbewältigung (mit AI, optional; Nudging)

AI-Tools:
o Empfehlung diverser AI-Tools: ChatGPT, ChatDoc, Bard (Gemini), TheNewBing (Copilot), Perplexity, Claude, Phind, 

Huggingface, Elicit, Typeset.io, Consensus (und andere)
o Positive Resonanz: ChatGPT, ChatDoc > Perplexity, Bard

AI-Anwendungen:
o Entwicklung, Formulierung, Prüfung von Forschungsfragen
o Textgenerierung mit Sentiment (z.B. Kreativer Blogpost vs. Wissenschaftliche Arbeit)
o Konzeption, Literatur-Recherche (und Prüfung), Slide-Erstellung

Individuelle Betreuung:
o Laissez-faire-Ansatz ergänzt durch aktiven Support (+ Hilfsmaterialien)
o Persönlicher Rundgang: In jeder Übungseinheit individuelle Konsultation mit jedem und jeder Studierenden 4

AI-Integration

„Die Technologie ist nicht das Ende des Weges, sondern der Reisebegleiter.“ 
- Anlehnung an Steve Jobs



Dozentenperspektive:

o KI-Einsatz ermöglicht individuelle Betreuung   (Raum/Zeit für Zwischenmenschliches)

o 36 Anmeldungen, 31 Abschlüsse (3 nie gesehen, 1 Studienabbruch)

o Letztes Jahr:  22 Abschlüsse

o We leave nobody behind! (Anwesenheitspflicht + Hürden)

o Präsentationen deutlich hochwertiger

Studierendenperspektive (basierend auf Survey-Ergebnissen):

o Viele KI-Tools kennengelernt; nützlich über das Studium hinaus (z.B KI-Anwalt)

o Mehr Selbstvertrauen bei Erstellung und Präsentation komplexer Inhalte

o Wunsch weiterer Integration von KI in den universitären Kontext

o 45min Theorie, 45min Praxis ideal (Wunsch nach noch mehr Praxis) 5

Positive Aspekte



o Dokumentation: Effektive Aufbereitung umfangreicher Chatverläufe fehlt (Ping-Pong: z.B. 20 Versuche des selben)

o Mehr vorgefertigte, effiziente Prompts bereitstellen (Studierendenwunsch nach Lösung für Musterklausuren)

o Ausgleich im heterogener Nutzungsverhalten durch stategische Gruppenarbeiten (wechselnde Partner; voneinander lernen)

o Zugang zu Spitzen-AI-Tools fehlt: GPT4 kostenpflichtig ClaudeAI nur über VPN (sub-optimal)

„Innovation erfordert nicht nur Erfindungen, sondern auch Verbesserungen.“ 

– Inspiriert von Tim Cook, CEO von Apple

6

Verbesserungspotenzial



Zusammensetzung der Studierenden:
o Möglicher Sample-Selection Bias durch AI-affine Studierendenauswahl
o Unterschiedliches Vertrauen und Erfahrungsniveaus bezüglich AI-Technologie (von offen bis schwer misstrauisch) 

Reaktion auf Kursgestaltung:
o Positive Resonanz auf Laissez-faire-Ansatz und unterstützendes Ping-Pong-Lernen (viele Prompt-loops pro Zeiteinheit)
o Konsistenz und Struktur Schlüssel zum Erfolg (wie im Gym)

AI-Einsatz im Kurs:
o Großer Wunsch nach besonders funktionierenden AI-Prompts (Reverse Engineering?)
o Studierende erkennen (mit Zeit) intuitiv selbstständig die Grenzen und Potenziale von AI (Canvas Paper-Model; wie Abstract)

Einschätzung zur Zukunft:
o Überzeugung Studierender für sinnvolle Integration von AI in die Universitätslehre
o AI als Starthilfe für komplexe Aufgaben, Überblicksgewinnung und Erleichterung anspruchsvoller Inhalte

"Die größte Gefahr bei der Entwicklung neuer Technologien ist nicht, dass Computer anfangen zu denken wie Menschen, sondern dass 
Menschen anfangen zu denken wie Computer." – Sydney J. Harris
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Erkenntnisse



finales Paper-Canvas
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o Weiterentwicklung der KI-Integration im IGK2 Kurs (SS2024 mit sehr vielen Teilnehmern und Teilnehmerinnen)

o Schreiben einer wissenschaftlichen Hausarbeit mit KI (Anforderungen höher setzen?)

o Können Studierende das geschriebene auch mündlich verteidigen? Verantwortung dafür übernehmen?

o Bereitstellung Kursmaterialien als Open Education Ressource zur freien Nutzung
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Zukunftsperspektiven



Nutzung vs. Eigenleistung:
o KI als Werkzeug, ähnlich einem Taschenrechner
o Eigenleistung durch intelligente Anwendung der KI Die neue Intelligenz ist, KI intelligenter zu nutzen als andere.

Tracking der KI-Anwendung:
o Herausforderung: Zusatzarbeit und Unterbrechung des Work-Flow
o Vorschlag: Reflektierte KI-Nutzung als Achtsamkeitsübung (zeitlich begrenzt, z.B. für 2 Wochen)
o Regulatorische Vorgaben als mögliche Innovationsbremse; Stigmatisierung; derzeit fehlen Incentives für Individuum

Wertschätzung Ergebnis vs. Prozess: Qualitätsresultate vs. Entwicklung von Fähigkeiten

o Resilienz bei Technologieausfall: Brauchen Motivation trotz Taschenrechner, rechnen zu lernen
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Besondere Anliegen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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